
BAUBERICHT ME-163 KOMET
Vorserie Causemann Modellbau

Von: Claus Döringer
Nickname RC-Line: MIG-PILOT

Zum Bau benötigte Materialliste :
Uhu Por oder anderen Styropor geeigneter Kleber
Scharfes Cuttermesser
Heißkleberpistole
Tesafilm / transparentes Paketklebeband
Lineal
Kugelschreiber

Meine RC-Einheit :
2x 9 Gramm Standart Servo
Motor 2208/08 39Gramm mit 2600KV
ESC 30 Ampere mit BEC
3s 850mAh Lipo LemonRC 40C
Standart 6 Kanal FM Empfänger

Der Bausatz :
Der Bausatz kommt gut verpackt in einem stabilen Karton. Alle zu Bau nötigen Teile sind 
enthalten, einen Kieferstab zu Stabilisierung der Tragflächen liegt ebenso bei wie eine 
sauber tiefgezogene Kabinenhaube.

Der Rumpf:
Der Aufbau ist selbsterklärend, der in Scheiben vorgefräste Rumpf ist sauber vorgefertigt 
und mit Uhu Por schnell zusammengefügt. Hier sollte der Klebstoff nicht zu lange auslüften, 
den sonst hat man Probleme mit der Nachjustierung der einzelnen Bauteile. Vor dem 
Verschleifen des Rumpfes sollte man das beiliegende Seitenleitwerk verkleben, um es schön 
einzupassen. Die meiste „Arbeit“ an diesem Modell ist das saubere verschleifen des 
Rumpfes.

Die Tragflächen :
Der Tragflächenkern kommt als 2 Teile und ist aus einem Styroporblock mit dem heißen 
Draht vorgeschnitten. Gut ist der Versand in dem jeweiligen Block, so kommen die Kerne 
bruchsicher beim Empfänger an.  Man soll den Kernen an der Flügelwurzel jeweils 25,7 Grad 
Schränkung geben, was einem Abzug von ca. 100mm am unteren Flügel bedeutet. Hier 
würde ich mir wünschen, das dies bereits in der Serienproduktion vorgenommen wird.  Den 
Kiefernholm habe ich wie auf den Bildern zu sehen eingesetzt und verleit der Tragfläche 
zusätzliche Stabilität. Das mitgelieferte 3mm Depron habe ich mit Heißkleber an der 
Flügelvorderkante verklebt, danach sparsam Heißkleber über der Oberkante Flügel verteilt 
und das Depron umgebogen und mit Druck auf die Fläche mit dem Kern verbunden. 
Gleiches gilt für die Unterseite. Überstehendes Depron sauber entland der Linie 
Flügelendkante mit dem Cutter entfernt. Sicher kann man hier geteilter Meinung sein, nicht 
Por oder anderen Klebstoff zu verwenden. Aber der Flügel baut sich so sehr schnell und 
verzugsfrei. Ist aber ein paar Gramm schwerer. Danach den Flügel verschleifen und im 
Front.- und Heckbereich einen Streifen transparentes Klebeband anbringen. Danach habe 
ich die Querruder festgelegt, in Erfahrung meiner anderen Eigenbau 163 die Größe nicht zu 



groß wählen, da ich über meine alte Funke kein Expo geben kann und sie sich sonst zu 
kippelig fliegt. Länge der Querruder 250mm, breite 25mm, als Ruder einen Streifen 6mm 
Depron, oben angeschlagen mit Transparentem Paketband. Abstand vom Rumpf 40mm. 
Anlenkung der Querruder mit jeweils einem Servo, der bündig in der Fläche versenkt worden 
ist. Auch habe ich die typischen Rundbögen am Übergang zum Rumpf aus 6mm Depron 
nachträglich angebracht. Schaut einfach Scaler aus und ist einfach anhand einer der 3 
Seitenansichten Bildern aus dem Web auszudrucken. 

Die Haube :
Lässt sich sehr gut ausschneiden, ist passgenau und passt fast auf Anhieb. Ich habe mich 
für eine geschraubte Lösung entschieden, 2 kleine Servoschrauben an der Seite und eine 
einzelne von vorne, die Schräubchen werden in ein vorher verklebtes kleines 2mm Sperrholz 
geschraubt. Siehe Bilder. Gibt sicher auch schnellere Methoden zum öffnen, aber damit sitzt 
die Haube Bombenfest. 

Die RC Einheit :
2 Standard Servos der 9 Gramm Klasse sind für die Kombi Höhe/ Quer im Einsatz. 
Ausreichend für ein Depron Modell, das auch mal schneller fliegt. Die ausgeschnittene 
Fläche des Cockpits reicht aus, um einen Standart 6 Kanal Empfänger und einen 30 Ampere 
ESC unterzubringen, sowie einen 850mAh 3s Lipo, der sich schön verschieben lässt, um 
den passenden Schwerpunkt zu bekommen. Die lange Antenne meines FM Empfängers 
habe ich durch ein kleines Loch in der Seitenwand nach außen geführt. Bei Verwendung 
eines 2,4 Ghz Empfängers entfällt diese Maßnahme. Also, ausreichend Platz ist vorhanden, 
auch für größere Lipos.

Die Lackierung :
Meine 163 habe ich mit Handelsüblicher, mit Wasser verdünnter Abtönfarbe lackiert. Die 
Farbe hält auf dem leicht angerauten Depron problemlos, ebenso auf der PET Haube. 
Natürlich können auch Styropor Farben verwendet werden wie z.b. StyroColours. Hier sind 
dem Scalebauer keine Grenzen gesetzt. In Sachen Scale habe ich noch das typische 
Staurohr verbaut, die kleine Antenne auf der Kanzel sowie auf dem Rumpfrücken die runde 
Richtfunkantenne und ein Heckspornrad, das ich noch in meiner Bastelkiste gefunden habe. 
Kann man, muß man aber nicht, bin aber Scale Fan 

Erste Flüge :
Start und Flugverhalten sind gutmütig, mit einer entsprechenden Motorisierung kann man es 
aber auch richtig krachen lassen. Tiefe vorbeiflüge quittiert das Modell 163 typisch mit einem 
herrlichen Pfeifen. Erflogener Schwerpunkt liegt bei 100mm vom Übergang Vorderflügel/ 
Rumpf aus gemessen. Leicht Kopflastig einstellen.

Fazit :
Bau ist von jedem halbwegsbegabten Modellbauer umzusetzen, die Teile sind passgenau 
und leicht zu bearbeiten. Die PET Haut passt nach anpassen wunderbar. Das Modell 
schließt sie Lücke zwischen der nicht mehr erhältlichen sehr günstigen ACT 163 und den 
teueren TOPP-RIPPIN oder JIM FOX 163 Modellen. Gut geplant und gut gemacht Jochen, 
weiter so 




